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Pressemitteilung 

 

Studie belegt: Zusammenarbeit zwischen Versicherern und 
Immobilienwirtschaft läuft noch nicht optimal 
 
Erstmals wird in einer umfassenden Studie das Zusammenspiel von Versiche-
rern und der Immobilienwirtschaft in der Schadenabwicklung untersucht. Dabei 
wird deutlich, dass auf beiden Seiten Verbesserungsbedarf besteht. Die Digitali-
sierung erweist sich als einer der wichtigsten Treiber von Veränderungen.  
 
Hamburg, 17. Juni 2015 – Die erfolgreiche Zusammenarbeit von Assekuranz und 
Immobilienwirtschaft steht vor zahlreichen Herausforderungen. Insbesondere bei der 
Digitalisierung der Kommunikation und der Prozesse gibt es Entwicklungsbedarf. Bei 
der Wahl des Versicherers rücken für Immobilienunternehmen die homogenen Pro-
zesse bei der Schadenabwicklung mehr und mehr in den Fokus.  
 
Das ist das Ergebnis der Studie „Spannungsfeld Schadenbearbeitung in der Verbun-
denen Gebäude-Versicherung: Kundenbedürfnis vs. Wirklichkeit – aus der Gegenwart 
in die Zukunft!“. In der Studie wird erstmals die Schadenregulierung in der Gebäude-
Versicherung derart umfangreich untersucht. 
 
Beauftragt wurde die Studie von Funk, Deutschlands größtem inhabergeführten Versi-
cherungsmakler und Risk Consultant, sowie der Crawford & Company, einem der füh-
renden Schaden- und Servicedienstleister in Deutschland. Für die Durchführung der 
Studie zeichnetet die V.E.R.S. Leipzig, ein Spin-off des Instituts für Versicherungswis-
senschaften e.V. an der Universität Leipzig, verantwortlich. 
 
Die Studie macht deutlich, dass sich die Immobilien- und die Versicherungswirtschaft 
in den letzten Jahren weiter entwickelt haben – allerdings an jeweils verschiedenen 
Fronten. Seitens der Immobilienwirtschaft besteht das Bedürfnis nach einer schnelle-
ren Schadenregulierung, als sie in der Regel von den Versicherern geboten wird. Auch 
bei der technischen Kommunikation und der Vernetzung der Marktakteure wünschen 
sich die Verantwortlichen seitens der Immobilienunternehmen Verbesserungen. 
 
Auf der anderen Seite sind die Versicherer bei der internen digitalen Schadenbearbei-
tung schon gut aufgestellt; in der Immobilienwirtschaft gibt es in dem Punkt dagegen  
noch Verbesserungsbedarf. 
 
Christine Seiler, Prokuristin und Leiterin Immobilienwirtschaft bei Funk, ordnet die Er-
gebnisse der Studie so ein: „Der Markt hat sich spürbar verändert: Vor zehn Jahren 
war der Preis das zentrale Kriterium, nach dem Gebäudeversicherer ausgesucht wur-
den. Heute ist es für die Immobilienwirtschaft zunehmend wichtig, dass die Prozesse 
harmonisieren. Wenn Immobilienunternehmen Prozesse digital abwickeln, so wird 
auch vom Versicherungsunternehmen erwartet, dass sie diesen Prozessen folgen 
können.“ 
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Zudem zeigt die Studie, dass der Prozess der Schadenannahme bereits häufig nicht 
richtig begonnen wird. Je länger ein solcher Prozess dann läuft, desto schwieriger wird 
es, ihn wieder zu korrigieren. Hier liegen die Störfaktoren bereits am Beginn des Pro-
zesses. „Wer sich als Versicherer als anpassungsfähig erweist, hat einen klaren Wett-
bewerbsvorteil“, so Frau Seiler. 
 
Im Rahmen der Studie wurden 20 Entscheider aus dem Schadenbereich deutscher 
Schaden- und Unfall-Versicherungsunternehmen interviewt. Seitens der Immobilien-
wirtschaft wurden 15 Führungskräfte gewerblicher Versicherungsnehmer der Immobili-
enwirtschaft befragt.  
 
 
Die Studie kann hier kostenpflichtig bestellt werden:  
http://vers-leipzig.de/index.php/bestellformular-schadenmanagement. 
 

 
Über Funk 
Funk ist der größte inhabergeführte Versicherungsmakler und Risk Consultant in Deutschland 
und gehört zu den führenden Maklerhäusern in Europa. 1879 in Berlin gegründet, beschäftigt 
das Unternehmen heute 1.050 Mitarbeiter an 33 Standorten in Europa. Über das eigene inter-
nationale Netzwerk „The Funk Alliance“ ist Funk weltweit präsent. Als Systemhaus für Risikolö-
sungen betreut Funk Unternehmen aller Branchen in Fragen des Versicherungs- und Risiko-
managements sowie der Vorsorge. Für sie entwickelt Funk individuelle Konzepte und optimiert 
die Absicherung aller betrieblichen Risiken - konsequent am Bedarf orientiert. Als Mitglied des 
Verbandes Deutscher Versicherungsmakler e. V. (VDVM) erfüllt Funk strengste Qualitätskrite-
rien. Mit seiner Beratung bietet Funk Unternehmen die Basis für ihre Sicherheit im Umgang mit 
dem Risiko. Das Ziel: ganzheitliches Chancen- und Risikomanagement für den Erfolg der Kun-
den. 
  
Weitere Informationen zum Unternehmen unter www.funk-gruppe.com 
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